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Schon früh hat Trinity Taylor, eine Hamburger Autorin, ihre
Passion zum Schreiben entdeckt. Ihre ersten Romane
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Kurzgeschichten. Momentan arbeitet sie an ihrem elften
Buch.
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Stille Leidenschaft von Trinity Taylor
Die Party ist in vollem Gange. Musik, Lachen, lautes Reden,
um die Musik zu übertönen, Gläserklirren, mal ein
ausgelassener Frauenschrei ... Aber all das kann ich nicht
hören. Ich kann es mir nur vorstellen. Ich weiß, wie es klingt,
denn ich bin erst seit fünfzehn Jahren taub. Ich weiß, was es
heißt, Stimmen zu hören, Geräusche zu hören, Musik zu
hören und sich danach zu bewegen. Doch das gibt es in
meiner Welt nicht mehr. Aus und vorbei. Wegen einer
dummen Entscheidung. Raphael nahm mich auf seinem
Motorrad mit. Er war damals noch ein Fahr-Anfänger
gewesen, einundzwanzig Jahre. Die Maschine war neu, er
war stolz, und ich war es auch. Stolz, dass er ein
Motorradfahrer war, stolz, dass er eine Honda hatte, stolz,
dass ich seine Freundin war und als Erste mit ihm fahren
durfte – das Ganze unter dem Johlen und den
bewundernden Rufen unserer Clique. Dann der Unfall. Er
hatte Rippenbrüche, viele Schürfwunden und ein verletztes
Ego. Ich dagegen verlor mein Gehör. Und auf einmal war es
still. Ganz still.

Raphael winkt mir zu. Er hebt seinen Plastikbecher und
prostet mir zu. Dann macht er Zeichen, ich solle zu ihm
kommen. Er ist noch immer mein Freund. Na ja, so halb. Ich
glaube, sein schlechtes Gewissen ist riesig, deswegen sind
wir noch zusammen und haben unregelmäßig Sex. Ich weiß,
er hat eine heimliche Freundin, das ist Sophia. Das
Schlimme ist, ich weiß, dass sie weiß, wir haben Sex. Aber
noch schlimmer ist, dass sie weiß, dass ich weiß, dass er mit
ihr Sex hat. So sind wir ein schweigendes Dreiergespann.
Raphael liebt Sophia, kann sich aber aus schlechtem
Gewissen nicht von mir trennen. Sophia liebt Raphael, kann
ihn aber nicht zwingen, mit mir Schluss zu machen. Und ich
... Ich liebe niemanden. Allerdings habe ich Angst
loszulassen, Raphael loszulassen, mein altes Leben
loszulassen, die Clique loszulassen. Denn dann wäre es, als


